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Am 14.10.2022 fand die 4. Fuldaer Fachta-
gung „Schuldnerberatung in der Sozialen 
Arbeit“, mit dem Thema „Wohnen und 
Schulden“ statt. An der Fachtagung haben 
Fachleute aus der ganz Deutschland und 
Studierende te9ilgenommen, so dass es
in engagierten Diskussionen zu einem 
spannenden Theorie- Praxis-Transfer kam, 
der von Daniela Weil, Fachbereich SW 
moderiert wurde. Nach einem Kick-Off 
Vortrag von Mark Schmidt-Medvedev, 
Leiter der Schuldnerberatungsstelle

Hamburg und Vorstandsmitglied der 
LAG-Schuldnerberatung , der gelungen 
und pointiert in das hochaktuelle Thema 
einführte und die Brücke zwischen den 
verschiedenen Workshop Inhalte schlug, 
hatten die TeilnehmerInnen Gelegenheit,
in Workshops unter Leitung von Dr. Silvia 
Schwarz-Steinfeld vom Fachbereich SW, 
Mark Schmidt-Medvedev und Marcel Son-
nenberg (Insolvenz- und Zwangsverwalter) 
verschiedene Bereiche, wie Immobilien, 
Schulden und Zwangsverwaltung und Prä-

4. Fuldaer Fachtagung
„Schuldnerberatung in der Sozialen Arbeit“

v.l. Daniela Weil, Marcel Sonnenberg, Mark Schmidt-Medvedev und Silvia Schwarz-Steinfeld

PER 
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LIEN

vention und Verhinderung von Wohnungs-
verlust zu vertiefen. Im März 2023 startet 
die Weiterbildung „Schuldnerberatung“ 
zum 17. Mal.

Ergänzt wurde die Fachtagung durch die 
Ausstellung „Wohnungslose im Nationalso-
zialismus“ der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wohnungslosenhilfe e.V., die noch bis
zum 29.10.2022 in der Campus Bibliothek
besichtigt werden kann.

Anna Meins ist seit Juli 2022 wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Fachbereich Sozial-
wesen zur Evaluation des Modellprojekts
„Sozialraumorientierte Eingliederungshilfe“
unter Leitung von Prof. Dr. Markus Schäfers.
In Magdeburg und Hamburg studierte sie
Heilpädagogik und Soziale Arbeit und war
seither in verschiedenen Handlungsfeldern
der Eingliederungshilfe tätig. In ihrer koope-
rativen Promotion an der HAW Hamburg und
der Universität Hamburg widmet sie sich der
Analyse sozialer Netzwerke von Menschen
mit geistiger Beeinträchtigung.

http://www.hs-fulda.de/
mailto:monika.alisch@sw.hs-fulda.de
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Maria Elena Troia ist seit Juli 2022 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin von Prof. Dr.
Cengiz Barskanmaz in dem Teilprojekt
„Inklusive Verwaltung“, das im Rahmen
der Studie „Institutionen und Rassismus“
am neu gegründeten Forschungsinstitut
für Gesellschaftlichen Zusammenhalt (ge-
fördert durch das BMI) von 2022 bis 2024
durchgeführt wird. Ihren Master hat die So-
ziologin an der Goethe Universität Frankfurt
abgeschlossen. Schwerpunkte hat sie da-
bei insbesondere auf Umwelt- und Nachhal-
tigkeit sowie soziale Ungleichheit gelegt. In
ihrer Masterarbeit forschte sie qualitativ zu
der Fehlerkultur der deutschen Polizei unter
Verwendung von Expert*inneninterviews
und teilnehmenden Beobachtungen.

Prof. Dr. Christiane Schöl hat seit dem
01.10.2022 die Professur für „Psychologie
und Mental Health in der Sozialen Arbeit“
am Fachbereich Sozialwesen inne. Nach
einem Psychologiestudium an den Univer-
sitäten Freiburg und Mannheim und einem
gastwissenschaftlichen Aufenthalt an der
Oregon Health and Science University in
Portland, Oregon, promovierte und habili-
tierte sie an der Universität Mannheim. In
ihrer Forschung befasst sie sich u.a. mit
Sprache und Kommunikation, Diversität,
Stereotypen und Vorurteilen, sozialem
Ausschluss sowie Führung und Macht.
In der Praxis war sie seit 2016 im Bereich
Coaching und Beratung und seit 2019
psychotherapeutisch auf (akut)psychiatri-
schen Stationen für Suchterkrankungen,
Depressionen und traumaassoziierte Stö-
rungen sowie in einer Diagnostischen Ins-
titutsambulanz für Psychoanalyse tätig.

Julia Storz ist seit dem 01. Februar 2022
im Projekt „M.O.V.E.“ von Prof.in Dr.in Regina
Remsperger-Kehm tätig. Die Sozialassisten-
tin und Kindheitspädagogin M.A. studierte
an der EH Freiburg und begleitet dort aktuell
neun Kitas im Projektprozess. Ihr fachlicher
Schwerpunkt liegt in der Krippenpädagogik,
in deren Bereich sie theoretisch wie prak-
tisch über mehrjährige Erfahrung verfügt.
In den letzten Jahren war Julia Storz als
pädagogische Fachkraft, Krippenleitung,
selbstständige Autorin und Referentin sowie
zuletzt als Fachschullehrkraft tätig.

Prof. Dr. Diana Auth hat zum 01.10. die
Professur für Sozialpolitik und Soziale Ar-
beit angetreten. Sie studierte Politikwissen-
schaft, Soziologie und Neuere Deutsche
Literatur an der Philipps-Universität Mar-
burg. Danach promovierte sie im Graduier-
tenkolleg „Die Zukunft des europäischen
Sozialmodells“ an der Georg-August-Uni-
versität Göttingen zum Thema „Arbeitszeit-

politik und Geschlechtergleichheit“. Nach
ihrer Promotion in den Sozialwissenschaften
war sie von 2001 bis 2016 in verschiede-
nen Positionen an der Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen tätig – von 2013 bis 2015
vertrat sie die Professur für „Vergleichende
Gesundheits- und Sozialpolitik“ am Insti-
tut für Wirtschaftslehre der Haushalts- und
Verbrauchsforschung. Ihre Zeit in Gießen
endete mit ihrer Habilitation zum Thema
„Pflegearbeit in Zeiten der Ökonomisierung.
Wandel von Care-Regimen in Großbritanni-
en, Schweden und Deutschland“. Es folgte
ein Ruf an die FH Bielefeld, wo sie zwischen
2016 und 2022 am Fachbereich Sozialwe-
sen als Professorin für „Politikwissenschaft,
insb. Sozialpolitik“ tätig war. Ihre Lehr- und
Forschungsgebiete liegen in der Verglei-
chenden Wohlfahrtsstaatsforschung, den
Gender Studies sowie der Pflegepolitik. In
den letzten Jahren hat sie insbesondere
zwei qualitative Forschungsprojekte zu pfle-
genden Angehörigen durchgeführt.
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Ilker Ataç, Maren Kirchhoff 
Internationale Abschlusskonferenz des 
Forschungsprojekts „Local Responses to 
Migrants with Precarious Status: Frames, 
Strategies and Evolving Practices in Eu-
rope“ Historisches Museum, Frankfurt am 
Main, 1.–2. September 2022,

Ilker Ataç, Harald Bauder, 
Sarah Spencer
Organisation des Symposiums und Vortrag 
in “The Future of Cities and Migration: Inclu-
sion of Precarious Migrants and Refugees” 
in International Metropolis Conference
Berlin 2022 (IMCB22), 07.09.2022.

Ilker Ataç, Simon Güntner, 
Sarah Spencer
Organisation und Moderation von zwei 
Workshops mit dem Titel „Solidarity with 
precarious migrants in the city: alliances, 
frames and practices” in RN37 V MIDTERM 
CONFERENCE, Seeing Like a City/Seeing 
the City Through, Berlin, 05.-06.10.2022.

Susanne Bauer
„EX-IN Kolleg:innen in sozialpsychiatri-
schen Teams – Umsetzungsstand, erlebte 
Chancen und Barrieren aus einem For-
schungsprojekt“, Workshop von Susanne 
Bauer beim Fachtag „Sozialpsychiatrie 
Umdenken“ der Diakonie Herzogsägmühle 
in Oberbayern, 31.05.22.

Wiebke Falk
Deinstitutionalisieren durch organisationa-
len Wandel. „… es ist natürlich irgendwie 
raus aus dem Ghetto, rein in die Gesell-
schaft oder so …“. Vortrag auf der 9. Natio-
nalen Arkadis-Fachtagung, Olten, Schweiz, 
22.09.2022.

Philipp Garrison, Tine Kolenik, 
Günter Schiepek
Phase Transitions in time series and text 
data from the perspective of qualitative and 
AI methods in a single case. Vortrag im 
Rahmen der 14. Summer-School-Confe-
rence „Human Change Processes“, online:
08. Juni 2022.

Philipp Garrison
Mixed-Methoden-Analysen als Werkzeu-
ge zur professionellen Begleitung von 
Klient:innen in krisenhaften Lebenssitua-
tionen. Vortrag im Rahmen der 11. Fach-
tagung zur klinischen Sozialarbeit, FHNW 
Olten: 09. Juni 2022.

Jonas Hufeisen
Zusammenleben in ländlichen Kleinstädten: 
Empirische Annäherung an Orientierungen 
lokaler Akteur*innen von Integrationspro-
zessen. Vortrag bei der 4. Konferenz des 
Netzwerks Fluchtforschung, Technische 
Universität Chemnitz, 28.09.2022.

Sabine Lingenauber, &
Janina L. von Niebelschütz
„Reconstruction of women’s history of the 
Reggio Emilia Approach (1943–1973)“ &
„The importance of the Reggio Emilia 
Approach (1943–2023) for a participato-
ry education“. Seminare im Rahmen des 
Doktorand*innenkollegs der “Università 
degli studi di Modena e Reggio Emilia”. 
Reggio Emilia (Italien), 7.–8. September 
2022

Judith Ommert
Das bio-psycho-soziale Modell – Relevanz 
für die Soziale Arbeit in der Praxis. Webse-
minar im Rahmen der Fortbildungsreihe der 
Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit im 
Gesund-heitswesen: 07.07.2022

Judith Ommert
Die Items der ICF – Chancen und Heraus-
forderungen in der Praxis. Webseminar
im Rahmen der Fortbildungsreihe der
Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit im 
Gesundheitswesen: 21.07.2022

Regina Remsperger-Kehm 
Problematische Situationen und Fehlver-
halten in Kitas aus Sicht von Fachkräften 
– Formen, Gründe und Unterstützungs-
möglichkeiten zur Vermeidung verletzenden 
Verhaltens. Gem. mit Astrid Boll. Eröff-
nungsvortrag auf der Jahrestagung der 
Deutschen Liga für das Kind „Sichere Orte 
für Kinder! Schutz der Kinderrechte: Ver-
antwortung aller Institutionen für Kinder“, 
Leipzig, 07. Oktober 2022

Regina Remsperger-Kehm
Kind-Pädagog:innen-Interaktionen und 
grenzverletzendes Verhalten. Herbst-Fach-
tagung „Interaktion. Professionell. Inklusiv“, 
Fachhochschule Erfurt, 08. September 
2022

Regina Remsperger-Kehm
Was ist sensitiv responsives Verhalten und 
welche Bedeutung hat es für die Bildung 
und Entwicklung von Kindern? FRÖBEL Bil-
dung und Erziehung gemeinnützige GmbH, 
Videostatement für den E-Learning-Kurs 
Kindorientierte Pädagogik, Juni 2022.

Markus Schäfers
Sustain(dis)abiliy – CRPD and the goal to 
reduce inequalities. Kick-off-Konferenz
„Challenges of Sustainability Reasearch“ 
des Kassel Institute for Sustainability. Kas-
sel. 15.09.2022.

Markus Schäfers
Personenzentriert statt institutionszent-
riert – sozialpolitische Entwicklungen und
Herausforderungen für die Behindertenhilfe. 
Workshop im Rahmen der „Entwicklungs-
strecke 2021/22“ der Heilpädagogischen 
Hilfe Osnabrück. Georgsmarienhütte.
20.09.2022.
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Markus Schäfers 
Repräsentativbefragung zur Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen. Workshop
„Kommunikative Mittel für eine barrierefreie 
Umfrageforschung“ des Instituts für Kom-
munikationswissenschaft der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster. Münster.
29.09.2022.

Markus Schäfers
Familien mit erwachsenen Angehörigen
mit Behinderung: Wie sehen ihre Lebens-
situationen und Zukunftsperspektiven aus? 
Digitaler Vortrag beim Projekt WIR der 
Lebenshilfe Frankfurt a.M. 18.10.2022.

Stefan Weidmann
Aushandlung statt Standards – relationale 
Qualität in der Fachberatung für Kinderta-
gesstätten. Vortrag auf der jährlichen Fach-
tagung der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Elterninitiativen e.V.. 29. Sept. 2022.

Stefan Weidmann
Ziele, Aufgaben und Themen der Landes-
arbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und 
Jugendarbeit in Hessen.
Moderation eines Padlets bei der Grün-
dungsveranstaltung der Landesarbeitsge-
meinschaft Offene Kinder- und Jugendar-
beit in Hessen, 7. Oktober 2022. (online).
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Alisch, Monika (2022): Durchmischtes 
Wohnen – eine Erweiterung. In: Hanne-
mann, Christine; Reutlinger, Christian;
Hilti, Nicola (Hrsg.): Wohnen heute – zwölf 
Schlüsselthemen sozialräumlicher Wohn-
forschung. Fraunhofer IRB Verlag.

Alisch, Monika (2022): Sozialräumliche 
Segregation – Ursachen und Folgen: In: 
Ernst-Ulrich Huster; Jürgen Boeckh (Hrsg.): 
Handbuch Armut und Soziale Ausgren-
zung. 4., überarbeitete und erweiterte 
Auflage. Wiesbaden: VS Verlag. Online 
Version.

Alisch, Monika und Kümpers, Susanne 
(2022): Gesellschaftliche Entwicklungen. In: 
Bleck Christian, Rießen, Anne van (Hrsg.): 
Soziale Arbeit mit alten Menschen. Ein 
Studienbuch zu Theorien, Prinzipien und 
Methoden. Wiesbaden: Springer VS, S.
79-98.

Ataç, Ilker; Schilliger, Sarah (2022): Civil 
society organisations engaged with illega-
lised migrants in Bern and Vienna: copro-
duction of urban citizenship in: Jørgensen, 
Martin Bak; Schierup; Carl-Ulrik (Hrsg.): 
Contending Global Apartheid: Transversal 
Solidarities and Politics of Possibility, Brill,
S. 324–353.

Ataç Ilker; Rygiel Kim; Stierl Maurice 
(2022): Migrant Solidarities and Spaces
of Encounter in European Cities in: Jør-
gensen, Martin Bak; Schierup, Carl-Ulrik 
(Hrsg.): Contending Global Apartheid:
Transversal Solidarities and Politics of Pos-
sibility, Brill, S. 294–323.

Bartelheimer, Peter; Behrisch,
Birgit; Daßler, Henning; Dobslaw, 
Gudrun; Henke, Jutta; Schäfers, 
Markus (2022): Teilhabe – Versuch einer
Begriffsbestimmung. In: Wansing, Gudrun; 
Schäfers, Markus; Köbsell, Swantje (Hrsg.): 
Teilhabeforschung – Konturen eines neuen 
Forschungsfeldes. Wiesbaden: Springer 
VS, S. 13–35.

Boll, Astrid/Remsperger-Kehm, Regi-
na (2022): Verantwortlich handeln! Verlet-
zendes Verhalten in der Kita gemeinsam 
verhindern. Weimar: Verlag das netz.

Cazzini, Christina (2022): Gemeinsam 
Handeln im Dazwischen – Empirische As-
pekte und Impulse zum Politischen Sozialer 
Arbeit am Beispiel der Jugendbewegung 
Fridays for Future. In: Soziale Arbeit/ DZI 
11/2022.
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Fixemer, Tom; Nestler, Thomas (2022): 
Queere Vulnerabilitäten zwischen Wider-
stand und Partizipation. In: Kasten, A.; von 
Bose, K.; Kalender, U. (Hrsg.): Feminismen 
in der Sozialen Arbeit. Debatten, Dis/Kon-
tinuitäten, Interventionen. Weinheim/Basel: 
Beltz Juventa, S. 42–56.

Lingenauber, Sabine (2022): Die Frauen
und die Schulen von Reggio Emilia (Teil 3)
(Lehrma-terial/Dokumentarfilm). Bochum:
Projektverlag.

Ochs, M., & Pfautsch, B. (2022). Kom-
men Systemiker:innen (auch) aus Lake Wo-
begon? Teil 1: Risiken und Nebenwirkun-
gen systemischer Therapie und Beratung. 
Familiendynamik, 47 (4), 284–293.

Ochs, M. (2022). “Can’t go with my heart,
when I can’t feel what’s in it” – Emotionen
im systemischen Ansatz. Sozial Extra, htt-
ps://doi.org/10.1007/s12054-022-00519-7

Ochs, M. (2022). Forschung. In J.V. Wirth,
H. Kleve (Hrsg.), Lexikon des systemischen
Arbeitens. Grundbegriffe der systemischen
Praxis, Methodik und Theorie (S. 148–153).
Heidelberg: Carl Auer.

Ochs, Matthias (MItautorenschaft): 
Bundesärztekammer (BÄK), Kassenärzt-
liche Bundesvereinigung (KBV), Arbeits-
gemeinschaft der Wissenschaftlichen 
Medizinischen Fachgesellschaften (AWMF). 
Nationale VersorgungsLeitlinie Unipolare 
Depression – Langfassung, Version 3.0.
2022.

Remsperger-Kehm, Regina (2022). 
Verantwortung tragen – Wie Kita-Leitungen 
mit verletzendem Verhalten umgehen kön-
nen. In Kita aktuell Recht, 04/2022, 27–30.

Steinwede, Jacob; Schäfers, Markus; 
Schröder, Helmut (2022): Das Konzept 
zur Messung von Behinderung in der
„Repräsentativbefragung zur Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen“. In: 
Wansing, Gudrun; Schäfers, Markus;
Köbsell, Swantje (Hrsg.): Teilhabeforschung
– Konturen eines neuen Forschungsfeldes.
Wiesbaden: Springer VS, S. 201–222.

Wansing, Gudrun; Schäfers,
Markus; Köbsell, Swantje (Hrsg.) (2022): 
Teilhabeforschung – Konturen eines neuen 
Forschungsfeldes. Wiesbaden: Springer 
VS.

Wansing, Gudrun; Schäfers,
Markus; Köbsell, Swantje (2022): 
Teilhabeforschung – ein Forschungs-
feld profiliert sich. In: Wansing, Gudrun;
Schäfers, Markus; Köbsell, Swantje (Hrsg.): 
Teilhabeforschung – Konturen eines neuen 
Forschungsfeldes. Wiesbaden: Sprin-ger 
VS, S. 1–8.

Schenck zu Schweinsberg, Tanja 
Freifrau (2022): Zur Bedeutung von Unter-
stützter Kommunikation für die Teilhabefor-
schung im Kontext der Befragung junger 
Erwachsener mit komplexen Kommuni-
kationsbeeinträchtigungen – Erkenntnisse 
zur Interviewmethodik am Beispiel einer 
Fallstudie. In: Wansing, G.; Schäfers, M.; 
Köbsell, S. (Hrsg.): Teilhabeforschung –
Konturen eines neuen Forschungsfeldes. 
Wiesbaden: Springer VS, S. 247–262.

Vogler, Jens (2022): Was vorher prekär 
war, ist heute noch prekärer. Aktuelle 
Herausforderungen im Handlungsfeld 
Migration. In: Blätter der Wohlfahrtspflege –
Deutsche Zeitschrift für Soziale Arbeit 169.
Heft 6. S. 210–212.
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